
 
Mission accomplished -  
Managementforschung erscheint 2018 zum letzten Mal 
 
 
Die Zeitschrift Managementforschung (MF) wird 2018 zum letzten Mal erscheinen. Damit endet nach 
28 Jahren eine publizistische wie auch wissenschaftlich sehr erfolgreiche Entwicklung. Wir, die 
aktuellen Herausgeber der Zeitschrift, Peter Conrad, Jochen Koch und Jörg Sydow, haben uns vor 
allem aus einem Grund zu diesem Schritt entschlossen. Trotz unserer großen emotionalen 
Verbundenheit auf der einen Seite und dem besonderen Ansehen andererseits, den sich die 
Zeitschrift insbesondere mit Hilfe all ihrer Autor*innen, Beirät*innen und Gutachter*innen sowie der 
professionellen Unterstützung durch eine Redaktion über all die Jahre konsequent aufgebaut und 
weiterentwickelt hat - betrachten wir die wesentlichen Aufgaben und Ziele unserer Zeitschrift heute 
im Kern als erfüllt. 

Seit dem Gründungsjahr 1991 hat sich die Forschungs- und Publikationslandschaft im 
Managementbereich grundlegend verändert. Zentraler Impuls und Antrieb von Wolfgang H. Staehle, 
Peter Conrad und Jörg Sydow war bei Gründung der Zeitschrift, die deutschsprachige 
Managementforschung sowohl anschlussfähiger für den internationalen Forschungsdiskurs zu 
machen als auch eine paradigmatisch offene und disziplinenüberschreitende Perspektive 
einzuführen. In diesem Sinne wurden sowohl hohe editorische Standards etabliert als auch inhaltlich, 
methodisch und konzeptionell der ideenreichen Vielfalt gegenüber den tradierten 
Forschungsströmungen ein grundlegendes Primat eingeräumt. Dieses ganz besondere 
Markenzeichen einer innovativen, an gesellschaftlich relevanten Problemen wie gleichermaßen an 
wissenschaftlich avancierten Fragen interessierten Debattenkultur, wurde unter der langjährigen 
Mit-Herausgeberschaft von Georg Schreyögg maßgeblich weiterentwickelt und ist bis heute Signum 
und Kompass der MF geblieben. Damit hatte die Zeitschrift von Beginn an auch den Anspruch, einen 
konstitutiven und identitätsstiftenden Impuls für eine Managementforschung zu geben, die in einer 
traditionell in Funktionalbereiche differenzierten und durch die Logik der Betriebswirtschaftslehre 
geprägten Forschung im deutschsprachigen Raum keine hinreichende Rezeption und Resonanz 
erfahren konnte.  

Die Managementforschung ist heute, wenn auch bei weitem kein wirklich globales, so doch ein im 
Grunde ausschließlich internationales Geschehen - und Kritiker*innen werden sagen: ein anglo-
amerikanisches Geschäft. Man mag die heute etablierte Publikationslandschaft und das an Rankings 
und Impact-Faktoren orientierte Zeitschriftensystem als hegemonial verzerrt und somit als 
grundsätzlich problematisch ansehen. Dies ist einerseits kaum zu bestreiten. Andererseits jedoch ist 
es genau dieser internationale Raum, in welchem heute - anders als zur Gründung der Zeitschrift und 
bei aller berechtigten Kritik an diesem internationalen Publikationsraum - eben auch die Forschung 
über Management unserer wissenschaftlichen Community nachhaltig und nicht wenig erfolgreich 
stattfindet. Sollte die MF diesen Entwicklungsprozess - wenn auch nur ein wenig - mitgeprägt haben, 
so wäre dies freilich ein Ergebnis, für das es sich gelohnt hätte! 

Es bleibt uns an dieser Stelle allen Mitstreitenden der letzten 28 Jahre ganz herzlich zu danken für all 
ihre Unterstützung, ihre Arbeit und ihren intellektuellen Input, ohne den die MF freilich nur eine Idee 
geblieben wäre. Dass diese Idee nun im Zuge ihrer Realisation ihre Verwirklichung erfahren hat, ist 
im Grunde dann doch ein ausgesprochen erfreuliches Ergebnis. Pfade sind ja bekanntlich nicht nur 
dafür da, dass man auf ihnen immer weitermarschiert, sondern auch dazu, dass man sie - möglichst 
zur rechten Zeit - verlässt. Dieser Zeitpunkt ist nun gekommen. 
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